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WIFAG-AREAL

Ein lebendiger Frei- und Lebensraum
Das WIFAG-Areal öffnet sich für das Quartier, ein neuer Arbeits- und Wohnort entsteht. Für alle, auch für die
Tier- und Pflanzenwelt. Damit das Quartierleben im Wyler noch farbiger, lebendiger und auch nachhaltiger wird. fh/cae

Das WIFAG-Areal wandelt sich
vom Industrie- zum Wohn- und

Arbeitsort. Asphalt- und Betonflächen
werden aufgebrochen, entsiegelt und
artenreich bepflanzt. Das Areal wird
zum Quartier hin geöffnet und für alle
nutzbar. Die grossen, offenen Innen-

höfe werden öffentlich zugänglich
und durch nachbarschaftliches Leben
geprägt, der Spielplatz empfängt El-
tern und Kinder aus dem Quartier und
auch neue Gewerberäume ziehen Be-
suchende an. Im Baumschatten bie-
ten sich verschiedene Orte zum Spie-
len, Begegnen und Ausruhen an. Die
mächtige Baumreihe an der Wyler-
ringstrasse bleibt erhalten.

Als Schwellenräume zwischen den
halböffentlichen Höfen und den pri-

vaten Wohnräumen und Haus-
eingängen im Erdgeschoss sind zum
Schutz vor direkten Einblicken Ter-
rassen und Vorgärten geplant. Sie
können durch die Bewohnenden ge-
nutzt werden und erweitern den
Wohnbereich nach aussen.

Kostbares Nass
Ein umfassendes Konzept zum Reg-
enwassermanagement nutzt die wert-
volle Ressource Wasser und entlastet
die städtische Kanalisation auch bei
Starkregenfällen. Unterschiedliche
Massnahmen sorgen dafür, dass trotz
der grossflächigen bestehenden Un-
tergeschosse sowie des nur schlecht
sickerfähigen Untergrunds möglichst
wenig Wasser in die Kanalisation ge-
leitet werden muss. Die Dachflächen
werden begrünt. Durch einen speziel-

len Aufbau können sie zudem Regen-
wasser zurückhalten, das dann in
trockenen Phasen verdunstet. Mit
überschüssigem Wasser werden die
Innenhöfe begrünt. Auch in den
Baumgruben und in Zisternen im Un-
tergeschoss kann Regenwasser gespe-

ichert und zum Bewässern oder in den
Gebäuden verwendet werden (siehe
AfdN 22/2023).

Es kreucht und fleucht
Auf dem WIFAG-Areal sollen inmit-
ten der Stadt auch vielerlei Pflanzen
und Tiere einen neuen Lebensraum
finden. Ob Dach, Fassade, Hof oder
Kranbahn, überall werden Pflanzen
wachsen, ranken und beschatten. In

RÜCKBLICK
Die MALI International AG mit Sitz in Bern,
die Grundeigentümerin desWIFAG-Areals,
plant hier seit 2015 mit einer klaren Visi-
on: Die Neubebauung mit Schwerpunkt
Wohnen soll sich mit einer hohen städte-
baulichen Qualität ins Quartier einordnen
und mit sozialer, ökologischer und ökono-
mischer Nachhaltigkeit Leuchtturm-
charakter haben. Damit kann es einen
Beitrag an die Quartierentwicklung im
Stadtteil V leisten.

AUSBLICK
– Frühjahr 2024: Start Projektwett-

bewerb Etappe 1
– Sommer 2024: Volksabstimmung zur

Überbauungsordnung Wylerringstrasse
34, 36, 46 und 48

– 2025: Erarbeitung Baugesuch
Etappe 1

– Anfang 2026: Frühester Baustart
Etappe 1

– Anfang 2028: Frühester Baustart
Etappe 2

DAS PROJEKT IM AFDN
Der Anzeiger Nordquartier hat bereits
mehrmals ausführlich über das WIFAG-
Areal-Projekt berichtet. Interessierte fin-
den diese Beiträge im AfdN-Online-Archiv
in den Ausgaben 6, 12 und *16/2018
(*mit Exklusiv-Interview mit Katharina
Liebherr), 4, 15 und 17/2019, 2 und
4/2020, 5 und 15/2021, sowie 18, 20
und 22/2023.
www.afdn.ch > Archiv

REGELMÄSSIGE INFOS

Regelmässig werden Sie im AfdN vertieft
über einzelne Aspekte der Entwicklung
des WIFAG-Areals informiert. Mehr auf:

 www.wifag-areal.ch
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Edelkastanien sind optimal an das wärmer
werdende Klima in Städten angepasst.

Die Bäume bilden einen hohen, säulen-
artigen Hain, unter dem ein angenehmer
Aufenthaltsort entsteht.

Fortsetzung folgt auf Seite 4

Anfallendes Regenwasser-Konzept.
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den naturnah gestalteten Flächen in
den Wohnhöfen sind nebst Spiel-
und Aufenthaltsplätzen auch arten-
reich gestaltete Rückzugsorte für
Tiere in der Stadt geplant. Und ent-
lang der Gleise finden trockenheits-
liebende Tier- und Pflanzenarten
ebenfalls einen optimalen Standort.
Die feine Abstimmung zwischen ge-
stalteten Rückzugsorten für Tiere

und dem breiten Pflanzenangebot
auf den Flächen entspringt nicht
dem Zufall. Alle Komponenten – die
Beschattung, die Nutzungs-
intensität durch die Anwohnenden,
die Nähe zu den Geleisen, die Sub-
strathöhe für die Dachbegrünungen
– wurden mit einem auf das spezi-
fisch für das Areal entwickelte
Zielartenkonzept abgestimmt. Dabei

wird auf die fünf Tierarten Zwerg-
fledermaus, Admiral, Mauersegler,
Mauereidechse und Igel fokussiert,
die auf die meisten Menschen eine
positive Wirkung haben. Sie kom-
men in der Umgebung bereits vor,
bringen aber trotz ihrer hohen An-
passung an die bestehende Umge-
bung einige besonders ausgeprägte
Lebensraumansprüche mit.

Alle begrünten Flächen und Fas-
saden sowie die Verbindungswege
vom Quartier durch das Areal bis
zu den Bahngeleisen wurden auf
die Lebenszyklen dieser fünf
Tierarten abgestimmt. Davon
werden viele weitere einheimische
Tier- und Pflanzenarten ebenfalls
profitieren.Und auch die Menschen
im Quartier.

Fortsetzung von Seite 3

IHRE LOKALZEITUNG
MEHR NÄHE | MEHR LOKALBEZUG | MEHR WEITSICHT
AUS DER REGION – MEINE ZEITUNG

DAS LOKALE

IM FOKUS:

NAHELIE
GEND!

• • •

Mitteilungsblatt
•

Visualisierung des städtebaulichen Richtprojekts auf dem WIFAG-Areal und Leinenweberei Bern. Bild: zVg

Zielarten:

Zwergfledermaus. Mauersegler. Mauereidechse. Igel. Admiral.




